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Der  ehemalige  protestantische  Friedhof  in  Chrosna  (dt.
Krossen,  Westpreußen,  das  Waldstück  westlich  der  Straße),
fotografiert 18.10.2018.

Hier wurden – was ich jetzt erst herausgefunden habe – meine
Urgroßeltern Anna Emilie Kuckuck, Bäuerin (geb. 22.5.1864 in
Elsendorf, heute Dąbrowa Wielka, Polen, gest. August 1943))
und mein Urgroßvater Gustav Reinhold Schröder, Bauer (geb.
14.5.1859  in  Mittenwalde,  heute  Dąbrowa  Mała,  gest.  1943)
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begraben. Die Inschriften sind – bis auf eine Ausnahme – nicht
mehr zu entziffern. Das Gelände ist fast undurchdringlich und
wie ein Urwald – die Bäume hatten ein Vierteljahrhundert Zeit,
alles  zu  überwachsen.  Ohne  Hilfe  findet  man  den  Friedhof
überhaupt nicht. (Danke, Sylwia!) Nach dem Krieg, so sagten
mir die einzige überlebende Augenzeugin der Zeit, wurden die
Grabsteine  aus  Hass  auf  die  Deutschen  demoliert  und
umgestürzt.

Heute kümmert sich der polnischer Verein Lapidaria um die
ehemaligen Friedhöfe. Vgl. auch deren Fotos (Facebook). Leider
haben die kein Spendenkonto.

Ich hatte ein komisches Gefühl, als ich mich da durchgewühlt
habe. So etwas habe ich noch nie gesehen.

[Update] Der noch lesbare Grabstein ist von Ella Pöggel, geb.
Hagen, der Tochter der Schwester Emma Bertha Rosenke bzw. die
Enkelin von Carl Rosenke, dem Bruder Henriette Rosenkes (meine
Ururgroßmutter).
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